
 

 

PRESSEMITTEILUNG  
 
 
Bergisch Gladbach, 24. September 2024 
 
 
 
Rheinisch-Bergischer Unternehmerpreis geht an 
Familie Hamacher 
 
Ulrich und Christiane Hamacher sowie ihre Söhne Fabian und Florian 
von der Hamacher GmbH in Overath erhielten am Abend des 23. 
September den Rheinisch-Bergischen Unternehmerpreis. Verliehen 
wurde der Preis in Form eines Kunstwerkes und einer Urkunde im 
Grandhotel Schloss Bensberg vor rund 140 Gästen. 
 
Der Rheinisch-Bergische Kreis, die Rheinisch-Bergische 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH (RBW), die Kreissparkasse Köln, 
die Kreishandwerkerschaft Bergisches Land und die IHK Köln, 
Geschäftsstelle Leverkusen/Rhein-Berg, haben die Familie Hamacher 
ausgewählt. „Wie so oft ist es nicht einer allein, der seinen vollen Einsatz 
gibt und Herzblut sowie Engagement für den Betrieb einbringt. Wie so oft 
im Rheinisch-Bergischen Kreis ist es eine Familie, die für ein Unternehmen 
steht. Darum zeichnen wir in diesem Jahr vier Personen aus“, kommentierte 
Landrat Stephan Santelmann, der Schirmherr des Unternehmerpreises ist.  
 
Die Hamacher GmbH ist ein Familienunternehmen in dritter Generation. Es 
errichtet Einfamilien- und Mehrfamilienhäuser sowie Objekt- und 
Gewerbebauten in Holzbauweise. Darunter z.B. auch Kindergärten, Schulen 
oder Bauten für gemeinnützige Sozialträger. Außerdem ist es in der 
Sanierung und Erweiterung bestehender Gebäude tätig. Die Hamacher 
GmbH ist mehrfach ausgezeichnet und erhält auch bei 
Kundenbewertungen jeweils Bestnoten.  
 
Die Jury hat die Familie Hamacher ausgewählt, um ihr vielfältiges 
Engagement für die Ausbildung, das Ehrenamt und die Gesellschaft zu 
würdigen. Die gut vorbereitete Nachfolge sichert dem Unternehmen 
Bestand und Wachstum. Mit technologischen Investitionen ermöglicht der 
Betrieb den Mitarbeitenden gesundes und sicheres Arbeiten. Auch über 
Qualifizierung bindet das Unternehmen seine Fachkräfte. Man kann sich 
nicht über einen Mangel beklagen, beteiligt sich aber dennoch an der 
Fachkräftekampagne „Kluge Köpfe arbeiten hier“. Die Hamacher GmbH 
baut und entwickelt nachhaltig und ist in der Region eng eingebunden, nicht 
nur, weil sie Aufträge ausschließlich mit lokalen Partnern durchführt.  
 



 

 

 
Die Laudatio zum Preis sprach Markus Eschbach, ebenfalls aus Overath. 
Als studierter Maschinenbauer war er lange in Führungspositionen in der 
Automobilzulieferindustrie, in der Beratung und im Versicherungswesen 
tätig. Aus diversen gemeinsamen Umbauten und Bau-Projekten mit der 
Hamacher GmbH ist eine tiefe, langjährige Freundschaft zur Familie 
Hamacher entstanden. Er konnte Anekdoten und Begebenheiten berichten, 
die einen sehr persönlichen Blick erlaubten.  
 
Als Vertreter der Jury und somit stellvertretend für alle Partner, die den 
Rheinisch-Bergischen Unternehmerpreis verleihen, kommentierte Gunter 
Derksen, Regionalvorstand der Direktion Rhein-Berg der Kreissparkasse 
Köln, die Idee des Rheinisch-Bergischen Unternehmerpreises 
folgendermaßen: „Im Rheinisch-Bergischen Kreis gibt es viele erfolgreiche 
Unternehmen, die sich durch Leistung und Innovationskraft auszeichnen 
und darüber hinaus noch einen Schritt weitergehen, indem sie sich 
besonders für ihre Mitarbeitenden und die Menschen in ihrer Region 
einsetzen. So wie die Familie Hamacher, die ihren Familienbetrieb auf 
Regionalität, nachhaltige Entwicklungen und Ideenreichtum in der 
Ausbildung ausgerichtet hat – allesamt Eigenschaften, mit denen sich die 
Vertreter der Jury absolut identifizieren. Der Unternehmerpreis gibt solchem 
Einsatz eine würdige Bühne, daher unterstützen alle Partner ihn sehr gern.“ 
 
Die Preisträger erhielten neben einer Urkunde eine Skulptur des Künstlers 
Friedrich Förder. Sie trägt den Titel „Rücken an Rücken“ und überzeugt mit 
„der Symbolik der klaren, feinen Bildsprache dazu, wie man gemeinsam in 
einem Unternehmen arbeitet mit wachem Blick in die Zukunft und Rücken 
an Rücken zusammenstehend im Arbeits- und Wirtschaftsprozess“. So 
beschreibt der Künstler sein Werk. „Darum hat die Jury den Druckstock 
ausgewählt“, erklärte RBW-Geschäftsführer Volker Suermann. „Nicht nur 
wegen des Werkstoffes Holz, sondern auch der Gedanke, dass man sich in 
der Familie oft gegenseitig Rückhalt geben muss, passte in unseren Augen 
sehr gut zu den Preisträgern.“ 
 
In ihrer Keynote beschrieb Kathrin Post-Isenberg „den ganz normalen 
Wahnsinn - Unternehmensalltag zwischen Visionen und Realität“. Sie war 
lange Jahre selbstständige Steinmetzmeisterin, ist Beraterin für das 
Handwerk und Dozentin sowie ehemalige Referentin im Institut der 
deutschen Wirtschaft in Köln. Sie kennt die Herausforderungen und 
Erwartungen, die von vielen Seiten an Unternehmerinnen und Unternehmer 
gestellt werden. Etwas humorig, aber mit ernstem Hintergrund konnte sie 
darüber berichten. 
 
Der Rheinisch-Bergische Unternehmerpreis wird alle zwei Jahre an 
verdiente Unternehmerinnen und Unternehmer aus dem Kreis verliehen.  



 

 

 
Weitere Infos zur Hamacher GmbH finden Sie unter www.hamacher-
holzbau.de 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Pressekontakt: 
Silke Ratte, Mail: ratte@rbw.de Tel.: 02204/9763-16 
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